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Eintracht Spandau gründet e.V.: Frauen-
und Jugendfußball im Fokus!

Eintracht Spandau, ein neuer Fußballverein in Berlin,
fördert Frauenfußball und Jugendintegrationsprojekte ab

2025.

Berlin-Spandau, Deutschland - Eintracht Spandau hat am 22.
Januar 2025 einen gemeinnützigen Verein (e.V.) gegründet, der
sich auf die Förderung von Frauen- und Jugendfußball
konzentriert. Dies wurde kürzlich bekannt gegeben, und Hendrik
Ruhe, einer der Mitgründer und Vorstand des e.V., betont die
gesellschaftliche Rolle des Vereins im Bereich Integration und
sozialen Frieden. Die Gründung des Vereins erfolgt im Rahmen
der sich wandelnden Sportlandschaft in Deutschland, die
zunehmend den Fokus auf Inklusion und Chancengleichheit legt.
Maximilian Knabe, bekannt als „HandOfBlood“, ist zwar nicht
operativ in den Verein eingebunden, unterstützt aber dessen
Vision.



Eintracht Spandau ist bereits seit 2022 mit einem Profi-Team in
der E-Sports-Liga „Prime League“ aktiv. Das Team hat sich in
dieser Zeit mehrfach für die EMEA Masters qualifiziert und dabei
bemerkenswerte Erfolge errungen. So konnte es im April 2024
beispielsweise den ersten Platz bei den EMEA Masters 2024
Spring Event erreichen und sicherte sich ein Preisgeld von
20.000 Euro. Diese Leistungen zeigen das Engagement des
Vereins im digitalen Sport und tragen zur wachsenden
Anerkennung von E-Sport in Deutschland bei. Laut bpb.de wird
E-Sport zunehmend als ernstzunehmende Disziplin erkannt, die
auch im Bildungssystem Einzug hält.

Herausforderungen und Konflikte im
Vereinsumfeld

Aktuell sieht sich Eintracht Spandau allerdings Konflikten mit
bestehenden Vereinen gegenüber, insbesondere mit Club Italia,
der 350 Kinder im Stadion Haselhorst trainiert. Es steht die
Frage im Raum, inwiefern eine Verlagerung von Club Italia
notwendig ist, wobei Ruhe darauf hinweist, dass dieser Umzug
nicht durch die Gründung von Eintracht Spandau bedingt ist. Ziel
des Vereins ist es, als markante Größe in der Region
wahrgenommen zu werden und von der Bekanntheit der E-Sport-
Szene zu profitieren.

Eintracht Spandau plant zudem die Aufnahme von
Kinderfußballmannschaften, sieht sich jedoch Einschränkungen
bei den Platzzeiten gegenüber. Diese Herausforderungen sind
charakteristisch für die Dynamik im Berliner Sportsystem, in
dem viele Vereine um Ressourcen und Mitglieder konkurrieren.

Zukunftsausblick

Die offizielle Aufnahme des Fußballbetriebs ist für die Saison
2025/2026 vorgesehen. Der Verein möchte sowohl im Bereich
Frauenfußball als auch im E-Sport eine bedeutende Rolle
einnehmen. Hendrik Ruhe hat sich überzeugt davon gezeigt,

https://www.bpb.de/themen/kultur/digitale-spiele/504548/e-sport-internationale-relevanz-anerkennung-in-deutschland-und-paedagogische-erwaegungen/


dass durch die Gründung des Vereins eine positive Wirkung in
der Gesellschaft erzielt werden kann, trotz der anerkannten
Bedenken bezüglich sogenanntem Sportswashing. Eintracht
Spandau will konkret mit Taten hinter seinen Idealen stehen.

Mit einer klaren Vision und festem Engagement für die
Gemeinschaft zeigt Eintracht Spandau, dass Sport nicht nur eine
Wettkampfveranstaltung ist, sondern auch ein Mittel zur
sozialen Integration. Spieler und Mitglieder sind eingeladen,
aktiv an dieser Mission mitzuarbeiten und gemeinsam die
Zukunft des Vereins zu gestalten.
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